
 

Belegung Allwetterplatz 
Grundsätzlich werden die Meisterschaftsspiele auch in 
Zukunft auf dem Naturrasen gespielt. Je nach Belegung 
der Sportanlagen, können Spiele und Trainings bei jeder 
Witterung auch auf dem Allwetterplatz angesetzt werden. 
Es ist unser Ziel, dass in Zukunft für jede Mannschaft bei 
zwei Trainingseinheiten pro Woche je eine Trainingsein-
heit auf dem Kunstrasen stattfindet. Dabei sind folgende 
Massnahmen zu beachten und zu respektieren: 

 Der Platzchef des Bezirks (zurzeit Markus Greter) bestimmt, 
ob die Rasenfelder bespielbar sind. Dies wird im Gardero-
bengebäude angeben und im Internet publiziert und ist ver-
bindlich. 

 Der Spikopräsident (zurzeit Peter Krüsi) bestimmt in Abspra-
che mit dem Juniorenobmann sowie dem Spiko der Senio-
renabteilung vor Saisonbeginn, welche Mannschaft an wel-
chem Tag und zu welcher Zeit trainiert und spielt. 

 Sind die Naturrasenfelder infolge schlechtem Wetter gesperrt, 
reduziert sich die Trainingsfläche auf dem Allwetterplatz auf 
einen Spielfeldanteil. 

 Gleichzeitige Spielansetzungen sind zu vermeiden, damit 
Spiele bei schlechter Witterung direkt auf dem Allwetterplatz 
durchgeführt werden können. Dadurch gibt es keine Nach-
tragsspiele unter der Woche, und der Trainingsbetrieb wird 
nicht tangiert. 

 Auf dem Allwetterplatz hat diejenige Mannschaft Vorrecht, 
welche gemäss Trainings- und Spielplan eingetragen ist. Ist 
der Platz vor oder danach frei, kann er auch durch eine ande-
re Mannschaft belegt werden. 

 Die Anordnungen liegen einzig und allein in der Verantwor-
tung der oben genannten Funktionäre und deren Stellvertre-
ter und müssen zwingend und ausnahmslos befolgt werden. 
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